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Heute Samstag: Die Restwolken lockern langsam
auf. Die Sonne zeigt sich vermehrt. Am Nachmittag
bilden sich Quellwolken, und es kommt vor allem
in den Bergen zu Regen. Es ist milder.

Morgen Sonntag: Am Sonntag zieht aus Südwesten
feuchte Luft in die Schweiz. Am Vormittag ist es teilweise
sonnig und trocken. Am Nachmittag bilden sich Quell-
wolken, und das Regenrisiko steigt an.

Da die Pollenkonzentration der Luft relativ gering ist,
können auch die Allergiker das freundliche Wetter
geniessen.

Da bahnt sich Grosses an: Ver-
dunkelte Bühne, verheissungs-
volles violettes Licht von der De-
cke und ein fanfarenähnlicher,
erwartungsvoller Triumph-
marsch dröhnt grossmäulig in

KROKUS IN WICHTRACH

Comeback der Superhelden
die voll besetzte Halle. Obligate
Dunstwolken verschleiern die
Sicht. Wie Superhelden schrei-
ten die fünfMusiker auf die Büh-
ne – beklatscht und bejubelt
von 3300 Fans in der fast ausver-
kauften Sagihalle.
Diese Grossmäuligkeit kann

sich Krokus leisten. Lange ha-
bendie Fans darauf gewartet, die
Band in der erfolgreichsten For-
mation mit Marc Storace (Ge-
sang), Fernando von Arb und

Mark Kohler (Gitarre), Freddy
Steady (Schlagzeug) und Chris
von Rohr (Bass) wieder live zu
erleben. Dass die bekannteste
Schweizer Hardrockband aller
Zeiten noch genauso rocken
kann wie vor 25 Jahren, ist vom
ersten Ton an klar. Keine Spur
vonAltersmüdigkeit, keine Spur
von Überdruss.
Marc Storace wirbelt über die

Bühne, schüttelt seine Mähne,
Chris von Rohr unterstützt ihn

In alter Frische: Die Hard-
rockband Krokus lieferte
gestern Abend in der
Sagihalle Wichtrach eine
fulminante Show.

mit wummernden Bässen.
Schon beim ersten Song «Long
Stick Goes Boom» hat die Band
die Halle in der Tasche. Bier und
Schweiss fliessen zu gleichen
Teilen und in Strömen, die Ener-
gie der Musiker wirkt anste-
ckend auf das grösstenteils etwa
gleichaltrige Publikum. Man
kennt sich, ist Fan der ersten
Stunde. Und man ist sich
schnell einig: Krokus ist eine
Klasse für sich. Nachwie vor. mk

Beim diesjährigen Gaia-Kam-
mermusikfestival dreht sich
alles um das Thema Begegnun-
gen: Begegnungen der Kompo-
nisten, Begegnungen der Musi-
ker, Begegnungen der Konzert-
besucher. So hat es die künstle-
rische Leiterin und Gründerin
des Gaia-Festivals, Gwendolyn
Masin, aufgegleist.

«Zweimalzwei» als Motto
Zum Eröffnungskonzert vom
Donnerstagabend in der über
1000-jährigen Kirche Amsoldin-
gen reisten die Besucherinnen
und Besucher nicht nur aus
Thun und Bern an; auch ein iri-
scher Musikstudent und ein
amerikanischer Klassikliebha-
ber haben sich dem Besuch des
Festivals verschrieben.
Claude Debussy und Johan-

nes Brahms sind sich zu Lebzei-
ten tatsächlich einmal begeg-
net. In der Amsoldinger Kirche
taten sie dies auf musikalischer
Ebene erneut. «Gaia-Zweimal-
zwei» lautete das Motto des
Abends. Zwei Komponisten,
zwei Musikerpaare, zwei Länder
– und bei Brahms ein deutlicher
Bezug zu Thun. Die Violinistin
Gwendolyn Masin und ihr Kon-
zertpartner Robert Kulek hatten
Brahms Sonate für Violine und
Klavier Nr. 3 d-Moll opus 108
ausgewählt. Die beiden Musi-
ker Gavriel Lipkind (Cello) und
Roman Zaslavsky (Klavier) än-
derten ihr Brahms-Programm
kurzerhand von der Sonate Nr. 1
zur Nr. 2 opus 99, der Thuner

AMSOLDINGEN

Mit einem leidenschaftli-
chen Auftakt wurde das
diesjährige Gaia-Kammer-
musikfestival in der Kirche
Amsoldingen eröffnet.

Sonate schlechthin. Beide ge-
spielten Werke sind während
Brahms’ Sommeraufenthalt in
Thun 1886 entstanden.

Leidenschaft, Zärtlichkeit
Finessenreich leuchteten die
vier Musiker, die sich in den
Konzertsälen der Welt ebenso
wohl fühlen, wie sie es anschei-
nend in der Kirche Amsoldingen
taten, die verborgenen Gefühls-
welten der Komponisten Debus-
sy und Brahms aus. Geprägt von
eruptiver Leidenschaft und hin-
gebungsvoller Zärtlichkeit ent-
stand so für die Zuhörer vor
deren innerem Auge ein kon-
trastreiches Gemälde, das Lust
auf mehr weckt. Heinerika

Eggermann Dummermuth
Das Gaia-Kammermusikfestival dauert
noch bis morgen Abend. Heute und mor-
gen Sonntag finden je um19Uhr Konzerte
im Rittersaal Schloss Thun statt. DieMati-
nee im Schloss Oberhofen ist ausverkauft.
Mütter, die am Muttertag von ihren Söh-
nen oder Gatten ans Konzert begleitet
werden, erhalten zudem rote Rosen.

Hommage an Brahms

Milder, sonniger und mehrheitlich trocken

Krokus in seiner erfolgreichsten Formation:Mit Fernando von Arb und Mark Kohler an den Gitarren.

Gwendolyn Masin in der
Kirche Amsoldingen.
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